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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 23. Nr. 23 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 705

GE DES WANDERB DS Erscheinen zwanglos in der «Zürcher .Illustrier-
fen». Alle für die Redaktion bestimmten Sen-

düngen sind zu richten an die «Geschäftsstelle
des Wanderbunds», Zürich 4, am Hallwylplaiz

Wohin übers Wochenende

Wanderatlas 1A: Zürich Süd-West
Dieser Wanderatlas soll auch weniger begangene Wege zeigen und uns die vielen unbekann-
ten und zu wenig gewürdigten Pfade abseits der Heerstraße näher rücken: am linken Seeufer
hinauf bis zur y4«, das Sik/ta/ aufwärts und über den Zimmerkerg und die //irze/er Höke
bis zum Szkhpr#»g, die ganze ü/et/ikerg- yl/kükette und darüber hinweg ins
ylmt und an die Reuß bei ßremg^rten. Bild: Bei einem Ausflug zur Halbinsel Au lehrt
uns der Wanderatlas die Autostraße meiden, und führt uns eine herrliche Pappelallee entlang.

Aufnahme Frr.

Wanderatlas 5A: Bern Ost
Den Berner zieht es in seiner Freizeit am meisten den Bergen zu. Unser Wanderatlas soll
ihm das etwas weniger begangene Gebiet zwischen Bern und dem eigentlichen Emmental
näher rücken: das vWe«/er aufwärts bis Mwn«'ngew und ins Work/enta/; zu den aussichts-
reichen Höhen des Denteni'erg* und der Mercziwi/egg und des Weg-
girren, und hinüber zu den Tälern der Zh'g/en und Ezwne, sowie durch die weiten Wald-
gründe des Gr<*w£o/zer zu den Dörfern der Bahnlinie nach Zhrrgdor/. Bild: Genau wie
zu Jeremias Gotthelfs Zeiten steht diese behäbige alte Dorfkirche auch heute nodi im Bern-
biet inmitten efeubewachsener Gräber. Aufnahm« Beyoler

Wer sich genußreiche Wochenend-Tage verschaffen will, dem erteilen unsere Wanderatlanten Rat und Auskunft. Jedes der sieben Band-
chen nennt um die 30 bis über 60 lohnende Wanderwege und weist auf alles Wissens- und Sehenswerte hin. Ob nah oder fern, ob Wald
oder Wiesengelände, ob teuer oder billig, ob mühsam oder leicht — für alle Ansprüche vermögen unsere Atlanten das Passende zu bieten.

Wanderatlas 2A: St. Gallen Nord
Wir verstehen, daß es die bergfreudigen St. Galler hauptsächlich nach dem. Alpstein zieht.
Eine reizvolle Ergänzung zu diesen alpinen Routen bietet die «Alte Landschaft», das F«r-
.ftenhmd Go«<i# z«r /?kemm«Ww»g, den Tälern der Steinach und Goldadi und der
Sitter, der wir bis in den 77>«rg<«< hinaus folgen: nach ELtwpfwi/ und ßhcho/ize//, nach
/fokewfcwwe« und zum Weiherschloß /htgenwf'/. Wen sollte es nicht lochen, sich unter den
Obsthainen von oder den weiten Forsten des T<z««e»^ergei zu ergehen, und am
Seegestade /Irko« kü v4/£e»rAei»/ Bild: Das Wasserschloß Hagenwil, das auch jetzt
noch nur über eine Brücke betreten werden kann. Aufnahme E. B.

Wanderatlas 6A: Ölten
In Ölten lockt vor allem der Jura mit seinen weiten Wäldern und blumigen Bergmatten,
vom Pogge« und #ö/che», dem When&erg und der Sckd/wwft bis zur und weiter
tief in den Tafeljura des Baselbiets hinaus nach B7^/de«^«rg, Swctch und Ge/terkimfe«, der
F4r«*k«rg und dem solothurnischen /Gewkerg. Einen willkommenen Gegensatz zu den Jura-
höhen bieten die Wanderungen der entlang von ßom'gen kû ins 2Viederamt,
Gd« und Zo/mgeramt. Bild: In malerischer Unberührtheit steht in Eppenberg abseits vom
Verkehr das Geburtshaus von Hans Huber, des bedeutendsten Schweizer Komponisten des
19. Jahrhunderts. Aufnahm® Staub

Wanderatlas 3A: Luzern Ost
Das Lieblich-Reizvolle des schweizerischen Mittellandes steigert sich hier, am Eingang in die
Alpen, zum Großartigen, Romantischen. Während das /h*&.d>«rger<Ztt?£, mit dem Aficheh-
krewz als Aussichtswarte, noch den Charakter des Mittellandes trägt, liegen /?igj und S«rge«-
.stock schon im Herzen der weltbekannten Zentralschweiz. Schulen, Feriengäste und Wochen-
endwanderer aus nah und fern kennen diese einzigartigen Landschaften längst. Aber Unzäh-
ligen ist noch nicht bekannt, daß unser Wanderatlas neben den üblichen Wanderwegen auch
viele stille, abseitige Pfade erschließt. Bild: Am Fuße des Bürgenstock liegt halbverborgen
zwischen Bäumen das Kirchlein Kehrsiten. Aufnahme E. B.

F IIHhirr^ i inwi" ^

Wanderatlas 7A: Winterthur Süd
Dieses Wandergebiet umschließt das reizvolle Hügelland südlich der Talfurche der Eulach
und der untern Töß und reicht vom Glattal, mit ßwLich und Ä7o£en-Ger/Gke>g als Eck-
punkte, bis an die Thurgauer Grenze bei £/gg und S/fzberg. Mittendurch schlängelt sich fo«

kü Ereienfte»» die Töß, umgeben von kühlen Wäldern und grünen Rebhängen, über-

ragt von luftigen, aussichtsreichen Höhen: Deffewkerg, Afw/f^erg und //ok-U7w///i»gerc, ßr«£-
fewer «wef Ay&wrger Höke, Sch<*«e«kerg und L#ge£e«. Bild: Der wohlbekannte Schloß-
brunnen von Kyburg. Aufnahm« aus dam Archiv des Kant. Hochbauamtes Zürich

Wanderatlas 4A: Basel Süd-West
Den Basler lockt es, wenn er kleinere und mittlere Fußwanderungen machen will, immer
wieder auf das ßraderko/zphtfed«. Will er weiter hinausziehen, so steckt er sich die Z?/<*«ew-

ketfe, das Lemjewta/ und den zum Ziel. Unsere Wege sind so gewählt, daß für
jeden Beutel etwas Passendes zu finden ist: von Tal zu Tal, auf Höhen- und Gratwegen,
nach Dörfern und Burgen, durch einsame Wälder oder plätschernden Wassern entlang.
Bild: Drohend ragen die mächtigen Ruinen des Schlosses Pfeffingen aus dem dunkeln
Grün eines Waldhügels. Aufnahme E. B.

Wichtig für alle unsere Abonnenten:

7 Merkpunkte
zum Bezug der Wanderaflanten

^ Jeder Jahresabonnent der «Zürcher Jllustrierten» hat das Recht, jährlich einen
Wanderatlas nach freier Wahl kostenlos zu beziehen und zwar auch für das

• laufende Jahr, sobald dieses voll bezahlt ist.

Wer noch nicht Jahresabonnent ist, kann es werden und kann dadurch sofort
sein Bezugsrecht ausüben.

^ Die Wanderatlanten werden denjahresabonnenten nicht automatisch, sondern nur
auf Verlangen zugestellt. Die Bestellung ist an die Geschäftsstelle des Wanderbunds
(am Hallwylplatz, Zürich 4) zu richten, unter Angabe des gewünschten Bandes.

^ Wer den Bezug bis anhin übersehen hat, kann vom Recht der Rückwirkung
bis 1933 Gebrauch machen, sofern er seither ununterbrochen Abonnent der
«Zürcher Jllustrierten» ist.

^ Wer mehr Bändchen zu besitzen wünscht, als er kostenlos zu erwerben das

Recht hat, erhält sie zum Vorzugspreis von Fr. 3. -.

^ Bei Bestellungen bitten wir um deutliche Schrift, genaue Adresse und um
Beachtung von Punkt 3.

^ Käufern von Wanderatlanten in Buchhandlungen, Kiosken, an Eisenbahn-
Schaltern usf. werden bei nachheriger Bestellung eines Jahres-Abonnements die
hiefür ausgelegten Fr. 4.- vom Abonnementsbetrag in Abzug gebracht. (Siehe
Anmeldeschein in jedem Wanderatlas).

Projpefcte «nd weitere A«i&«rc/te »nfere Ge*c&<ü/t*jte//e.
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